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Usingen, den 18. November 1917.
{ei Herren Bürgermeistern de» Kreise» laffe

Itn den nächsten tagen , die infolge meiner
^z,ng vom 26. Jannar 18SV. Nr. 696.
.jlblttt Nr. 18, ausgestellten Verzeichniffe Aber

jliichi in» nstaiten nntergedrachten Geisteskranken,
i,«schwachen»sw. mit de« U»str«ge wieder
po, neu hin,ugek,« mene« ranke nach,»tragen,
igatgine Kranke ,» lßsche» und mir die Ber¬
sche bi« ,»» 5 Januar ISIS wieder ein-

ich auf

affine,
i W.

6l«i-

[3« demselben Aermiu haben die Herren Bürger»
üit derjenigen Gemeinden, in welchen jetzt
ule der bezeichneten Art vartzande» find, ein
^chni« aber nach nicht angelegt ist, ein solche»
>dem der »bengenamttau LersAgaug deigege-
>Muster aus,osteilen, in eine« blatten festen
jleg , in,utzesten und ei»,»reiche». Sind
tigt Kranke nicht „ rhanden, s, ist Fehlan-

»j> erstatte».
Der Königliche Landrat.

t»8ü v. 8e,old.
die Herre» Bürgermeister de» Kreise».

Ustnge», de» 14. Rovemder 1817.
Die Vchlachtviehadnahme für nächste Wache

M »egen de» auf Mittwoch den 21. d. Mt«,
linden Buch, und Beitag» bereit« am Montag
i 19. d. Ml«, auf der vietzabnahmeßelle am
isnhos in Usingen statt.

Der Königliche Landrat. .
I - V:

Schsnseld,  Kreitsekretär.
Usingen, de» 9. Bovember1*17.

s«, » stich der «dg,schlöffe,«» Aechnung über die
W »»lt,ng der Glementarlehrer-, Witwen- und

^ iWenkaffe für da» Itatsjatzr 1816 beträgt die
W Gesaml-Isteinnatzme 189258.68 Mk.
4 . Jstaurgabe H7 476, » l Mk.
11 Miltzi» Bestand 11788,87 Mk.
1 st» Kaffenbeiträgen für Lehrerstellen wurden

'V‘t 5144,78 Mk Die Beiträge der Gemein-
—^ ' dkMern sich auf 77 717.88 Mk.

Die an dir Lehrer« Witme»« und Waisen ge-
ii( ji **»n Peufionen betragen 109 971,74 Mk.
haleit*1 i ich die» ,ur Kennini» der Jntereflenten

1 '"ti , bemerke ich, b«| der vollständige Rdschluß
, M, 'Rechnung  im amtlichen Gchulblatt für den
‘ * g| fctt «* | iit Wie»daden (Nr. 22) abgedruckl
i!t tw *°iauf im übrigen hierdurch»ermiese» »ird.
„»**4 Der Königliche Landrat.
chetv.  B «,old.
nae» ( kn

üurgei meiner crv
J Mi : Bre » nesse,sam» lnn,.Vif neUmw<lt»H

*8 die Herrn Bürgermeister teS Kreises.

-- gesammelten Brenneßelmengen sind bi»
' »reitag. den 28. « ov. 1817 mit Angabe
sttvichte» a»f de« Lanbrat«amt hier abzugeben,

?!! diesem Tage die Weitersendung der gesamten
foeife gesammelten Menge erfolgt.
"ng,n, de» 16. November 1917.

Der Königliche Landrat.
v. Be,old.

Ust»gen, drn 15. November 1917.
Für die Nationalstiftung find eingcgangen von

ungenannt 50 Mk.
Aem Spender den besten Dank.

Der Königliche Landrat.
o. Bezold.

Usingen, den 14. November1«17.
Unter Bezugnahme auf § 1 de» ReichSge-

setze«, betreffend die Schlachtvieh« und Fleischbe¬
schau, vom 3. J »ni 1900 (N. G. Bl. S . 547)
und Z 1 de« b«,n erlassenen Preußischen An»«
führ»ng»g,sktze« vo« 28. Juni 1903 (K S . S.
289) mache ich hiermit darauf aufmerksam, daß
auch Spanferkel in jedem Falle der Untersuchung
durch den Fleischbeschauer vor und nachd-.r Schlach¬
tung unterliegen. Dagegen »nierliegen sie der
Brichinenschau nur dann, » enn da« Fleisch nicht
«»»schließlich im eigene» Hauehalt de» » efitzer»
»ermendet wird. Hiernach ist bei der Schlachtung
von Spa»ferkeln für Wirte »ud gewerblich«
Metzgereien nicht nur der Fleischbeschauer
sondern auch der Trichinenschauer hinzuzuziehen-

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 9874 v. Be,old.

Betriff,: Au«lage von Lohnverziichniffe» oder
Auehängen von Lohntafeln, sowie«uehändigung
von Lohnbüchern»der Arbeit«,etteln an Hauearbeiler.

Gemäß ß 84 de« Hau»arbeitgesetze» , «« 80.
Dezember 1911 - « . G.-Bl. S . 976 - sind
die 88 3, 4 de« Gesetze« durch Kaiserliche Ber-
vrdnung vom3. d Mts . — R.-G.-Bl. S . 89* —
vom 1. Januar 1918 ad inIKraft gesetzt warben.
Gemäß § 8 Abs. 2, 4, 8 4 »bs. 8 de« Gesetze»
hat ferner der BundeSrat nach der Bekanntmachung
de» Reichskanzler» vom 27. September 1917,
betreffend Ausnahmen von den Bestimmungen de«
8 3 Abs. 1 Satz 1 de« Hautarbeitgesetze« so» ,«
Unordnungen de« Bundeerat« zur « »«sührung
der Bestimmung de« 8 * 1 Satz 1 diese»
Gesetze« — R.-G -Vl. S . 867 — nähere Be«
stimmungen,ur Durchs«hrnng gelraffen.

Ich ersuche Gie. die beieiliglen Kreise aus
da« Inkrafttreten »er Bestimmungen in geeigneter
Weise hin,umeisen.

Berlin. 13. 10. 1917.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Frankfurt a. M , 7. 11. 1917.
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretende« Generalkommando.
Abt. Illb Tgd « r 23 822/6439.
Betr. : Pferveam - h- bun,.

Verordnung.
Uu« Anlaß der bevorstehenden Pserd>«Vor-

Musterung und Aushebung bestimme ich auf Grund
de» 8 9 b de» Gesetze« über den Belagerungr«
zustand vom 4. Juni  1851 in der Fassung de«
Reichsgesetze» vom 11. Dezember 1915 für den
mir unterstellten« oip«be,trk und — i« Einver-
nehmen mit dem Gouverneur — auch für den
Befehlsbereich der Festung Main,:

Vom 15. Novemberd Js an bis ans Weitere«
ist j.der Befitzwechsil eine» Pferde« verboten.

Ausgenommen sind diejenigen Pferde, deren
Besitzer nach8 29 de« Besetze» über die Krieg»«

leistungen vo« 13. Juli 1873 (R. G. » l. v.
139) von der Abgabe ihrer Pferde an die Mili¬
tärbehörde befreit find.

Zuwiderhandlungenwerden mit Gefängnis bi«
,u einem Jahre, beim Vortiegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bi» zu 1500
Mark bestraft.

Der stellvertretende Kommandierende General.
Riedel,  Generalleutnant.

Frankfurt(Main), den 8. 11. 1917.
XVIII . » r« --r - rp ».

GtaApirtretende - Wemarmlk»« « »» *».
Abl. Illb Tgd .Nr. 21411/6380

Bell. : verbot de- Trage « » vo » « affe » .
Verordnung.

Auf Grund des 8 Sd de« Besetze» über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1861 in der
Fassung de« Reichsgesetze« vo« 11. Dezember
191b bestimme ich:

§ 1
Da» Tragen von Stoß-, Hieb- oder Schuß¬

waffen ist verboten.
§ 2

A»«nahmeu von dem vorstehenden Verdat finden
statt:

1. für Persanen. welche Kraft ihre« Amte«
oder Berufe» zur Führung von Waffe,
berechtigt find, in Betreff der letzteren;

2. für die Mitglieder von Vereinen, » elchen
die Befugnis. Aasten zu tragen, beiwohnt,
in dem Umfange dieser Befugnis;

3. für Personen, welche sich im Besitze
eine» Jagdscheine» befinde», in Betreff
der zur Ausübung der Jagd dianenden
Waffen und

4. für Personen, welche einen für fie aus¬
gestellte» Waffenschein bei sich führen,
in Betreff »er demselben bezeichneten
Waffen.

Ueber bie Erteilung de« Waffenscheine» befindet
die Ortspoiizeibehärde des Wohnortes.

Zuwiderhandlungenwerden mit Gefängnis bi»
zu einem Jahre, beim Vorliegen mildernder Um-
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bi« zu 1600
Mark bestraft.

Die Polizeibehörden werden ersucht, die Ertei¬
lung von Waffenscheinen tunlichst zu beschränken
und dem unbefugten Verkauf und Trage» von
Waffen»nd Munition besondere Aufmerksamkeit
z«,«wenden.

Der stell«. KommandierendeGeneral:
Riedel

Generalleutnant. *

Bekanntmachung über Beschaffung von
Papierholz für Zeitungsdruckpapier.

Vom 3. November 1917.
(Fortsetzung und Schluß)

§ ü
Ein Ausschuß von neun Mitgliedern, der vo«

Reichskanzler aus Forstfachverständigen ernannt
wird, stellt vor dem 5. November 1917 und vor
dem1. Mai 1918 auf Grund der Holzverkaufs-
ergebniffe im letzte» vollendeten Kalenderhalbjahre
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die «ott den Forsivermaltnngen der Bundesstaaten
und Elsab -Lothringev « am Abnahmeort i» Walde
erzielten Holzpreist fest. Er veranschlagt auf
Grund dieser Feststellungen den durchschnitilichen
Preis der Papierholzer am Abnahmesrt im Walke
fttr den genannten Zeitraum.

Von dieser Veranschlagung ausgehend fetzt
der Reichrkanzler nach Anhörung des Aufficht»ral»
der Reichrstelle für Papierholz einen burchfchniii»
lichen Einstandspreis der Papierholzes der Betriebe
(§ 7) für die dem Zeitpunkt der Veranf tlagung
folgende Preisperiode für Zeitungsdruckpapier fest

8 6
Die Bundesstaaten und Elsaß -Loihringenkö » ! «n

statt der Holzlieserung eine entsprechende Zehluig
an die Reichsstelle für Papierholz leisten. Dar
Reich leistet die entsprechende Zahlung für eine
Se samtholzmenge , o» 30600V Raummeter . Die
Zahlung der Bundesstaaten und Elsaß -Lothringens
erfolg: jeweils für die abgelaufene Frist he« ß 3
bis zum 35. de« folgenden.Monat » und wird »an
der Reichsstelle für Papiertzslz bi« zu« 10. de»
Monats aufgegeben.

Eie berechnet stch au » der Menge der für
diese Frist umgeleglen Holze« und dem Unterschiede
zwischen de» Uebernahmepieise (§ 4 Abs. 1) und
dem durchschnittlichen Einstandspreise (§ §) de»
PapiiholzeS.

Durch die Zahlung vermindert sich die zu
liefernde Holzmenge (§ 2) entsprechend.

Der Reichskanzler kann im Einverständnis mit
der in Betracht kommenden Landesregierung und
nach Anhörung de« Auffichi«ratS der Reichtstelle
für Papierholz bestimmen, bah und wieweil Holz
geliefert oder stall der Holzlieferung Zahlung ge»
leistet werden muß.

8 7
Die »<m der Reichtstelle für Papierholz aus-

geforderlen Besitzer von Zellstoffadriken. Holz«
schleiferrien uud Druckpapierfabriken haben ihr«
Papierholzbestände am I . jede« Monat «, ferner
die i« adgelaufeneu Monat hiervon verarbeiteten
Halzmengen und die daraus gewannenen Mengen
an Zellstoff und Holzschliff, ferner die gesamten
in ihren Betrieben hergestelllen und obgelteserten
Mengen an Papier , darunter gesondert an Zeiiungs-
druckpapier, dis zum 10 . jede« Monat » her Reich«,
stelle für Papierhalz nach deren näherer Bestimmung
anzmzeigen.

8 8
Die Reichsstelle für Papierholz kann «»ordnen,

Ms ohne ihre Genehmigung Besitzer von Zell-
stoffabriken. Hol 'schleiferrien und Druckpapierfabriken
on ihren nach § 7 angezrigten Bestände» keine

eränderung vornehmen dürfe» . Da » gleich» gilt
»on rechtSgeschäfilichenVerfügungen wir von ver-
ftgungen , hie i» Wege der Zwangsoollstreckung
oder » rreftoollziehnug erfolge».

Die Anordnung ist an den Besttzer zu richten.
Sie muß binnen zehn Tagen nach Eingang dar
Anzeige getroffen » erden. Die Reichsstell«, für
Papierholz Hot hei solchen Anordnungen auf An-
trüg« des Papiermacher -striezSauSfchuffrS die i«
Heerrsintereff « erforderliche Rücksicht zu nehme» .

Di « Heranschaffung , o» Papierholz >o» eine«
ander «, Lagerungsorte »ach der verarbettungsstätir
ist zulässig.

8 »
Besitzer »on Zellstoffabriken, Holzschleifereien

und Druckpapierfabriken haben da« ihne» von der
Reichsstell, für Papierholz zugewies,ne. Papierholz
an der »on ihr bestimmten Stelle abzunehmen »nd
ihr binnen »irr Woche» z» bezahlen. Sie haben
da» zngrwtesen« somit da» in ihren Beständen de-
findliche Papierholz auf verlangen der Reichsstell«
für Papierholz nach deren Weisung für die tzer-
stellun, »o» Zeitungsdruckpapier hinnen angemeffener
Frist zu verarbeiten . Sie haben da« Papierholz
wie die gewonnen,n Erzeugniffr bis znm Abruf
sorgsam z« »ermahren . handelsüblich zu versichern
»nd psieglich zu behandeln.

Weigert sich der Besitzer «ine» derartigeu Be¬
triebs , so kan» die Reichsstelle für Papierholz
die erforderlichen Arbeiten auf feine Kosten mit
De. Mitteln feines Betrieb » durch Dritte vor»
! d»> ii ! ’ sie».

tu Dt Leerung von Papierholz , deffe» Per-
>i>ie>> a \ä)> binnen sechs Monaten nach der
Ädoadme ( !i > t ) oder nach der Elellung des
Beriui ^ cir« (8 8 ) »ng orinet wird , und »on Er-
zrugnisikv, tue mvlii utMua z-vei Monaten nach

der Anzeige ihrer Fertigstellung abgerufeo
werden, ist vom Beginne de» folgenden Monat»
ab eine angemeffene Vergütung zu zahlen.

Sireiiigkeiien , die aus der Abnahme , Bezahlung,
Lagerung und Verarbeiiuug entstehen, entscheidet
ei» Schiedsgericht , deffe» Zusammensetzung und
Verfahren der Reichskanzler bestimmt.

8 io
Die Reichrstelle für Papierholz hat dem Be.

fitzer eine« Betriebs (§ 7), d r auf ihr Verlangen
Papierholz au « seinen Beständen verarbeitet , bei
Ablieferung der Erzeugniffe den Betrag zu erstatten,
der dem Unterschiede zwischen dem Üebernahme»
preise (ß 4 Abs. 1) und dem Einstandspreise de»
verarbeiteten Papierlolze « entspricht. Dabei darf
der Einstandspreis höchsten» zu dem nach § 5
festgesetztn durchschnittlichen Einstandspreis ange>
setzt » erden.

§ 11  '
Erzeugniffe , die a>» Papierholz nach § »

hergestelll find , müssen nach Anordnung der Reichs¬
stelle für Papierholz an die »on ihr dozeichneten
Stelle » gegen Borzahlung geliefert » erdet.
Sireiiigkeiien au« der Lieferuog entscheidet da»
Schiedsgericht nach § 9 > bs. 4.

8 13
Der Reichskanzler kann nach Anhörung der

Reichrstelle für Papierholz
1. die Preise für Zellstoff »nd für Holzschliff

zur Druckpapierherstellung somit für Zeitungs¬
druckpapier festsetzen; die Preise find Höchst,
preise im Sinne de« Gesetze«, betreffend
Höchstpreise, » o« 4 . August 1* 14 in der
Fassung vom 17. Dezember 1914 in Ver¬
bindung mit den Verordnungen vom 31.
Januar 1915 und vom 3» . März 191«
(Reichs « esetzbl. 1914 ® . 339 , 51 « ;
1915 S . 35 ; 1916 6 181 ) ;

3. dir Lageruvgsvergstlung nach § 9 Abs 3
bestimmen.

§ 1»
Die R ichosielle für Papierhoiz kann die Be¬

fugnisse nach §} 7 bi» 11 auch gegenüber Ver.
einigungen von Betrieben derselben Art anwenden,
wen» sie hinreichende Oemthr für die erforderlichen
Leistungen biete».

8 14
Der Reichskanzler kann Bestimmungen zur

Ausführung dieser Verordnung treffen.
Der Reichskanzler kann in Berücksichtigung

der Kriegeoerhaliniffe für Eisab -Lolhringen b«.
sondere Vorschriften erloffen.

* 15
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder

mit Geldstrafe bis zu fünfj -.hnhundert Mark « ird
bestraft:

1. wer die hm nach § 7 obliegenden Nnzeigen
nicht in der gefetzten Frist erstotiet oder wer
wiffentlicb unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht;

2 wer den Doifchuilen des § 8 8bf . 1, § 11
Satz 1 zuwiderhandell;

s . wer den auf Grund des § 14 ergangenen
Bestimmungen oder Vorschriften zuwider-
honv II.

8 18
Die Verordnung tritt mit dem Tage der

Lerkündaug in straft.
Der Reichskanzler bestimmt die Zeit de«

Auherkrafttretenr
Berlin , den 3 November 1917.

Der Reichskanzler
I V. :

Dr . Schwa ' » der

Altzltutlicher ieii.

Oer Krieg.
WTB Großes Hauptquartier.  14 . Aov.

Amtlich) .
Westliche, KriestSschauplatz:

Keine größeren Kompfhaudluogrn.
I » Flandern lebt« das Artilleriefeuer erst am

Abend » jeder auf ; es nah « bei Dixmuiden und
nördlich »on Pasfcheudael « erhebliche Stärke an.

Orstlichr» Kriegsschauplatz:
u»d

Mazedonische» Front
»tcht« » «sonder,».

3n
Italienische Front,

den Sieben Gemeinde» erstürm,^
Truppe « die verschneiten Höhenstestun^
Italiener östlich von Asiago und dar tu,, , °
auf »e« Liffer.

Primolano nnd Felire sind unsere»
Läng» der unteren Piaoe Arlileriefeuer ^

Der Erste Generalquariiermeisin
Ludendorff.

iroßer Hauptquartier . iz.
(Amtlich.)

Ästestlicher KriegHscheuplatz:
Bei Dunst und Nebel blieb die » riilleriW

keit im allgemeinen mäßig ; sie steigerte sich
Dixmuiden und iu einzelne» Absch,j„^
flandrischen Kampffelde« am Abend z, g.zj,,
Stärke . ^

In erfolgreichen « rkundungsgefechiri, bli
Gefangene und Mafchineigemehre in unsererß

vestlichrr Kriegsschauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
In Albanien räumten die Franzose, W

stellungen »om Ochrida-Gee
Italieuische Front.

Unsere im Gebirge von Fonzaf , und p,', \
südwärts vorgedrungenen Abteilungen lieh«!
Gefecht,derührung mit de« Feinde.

An der unteren Piaoe nichis Neue«.
Der Erste Generalquariiermeißii , »

Ludendorff . ' m

i

u«l«lk nun Prsviuziele Rstchrichtl
* ttftrege « , 15. No». Sine Versa»,l!

de» stötrtschaftsousschusse«  fand a» !
Freitag Abend i« Raihaussaale statt, vor
tritt in die Besprechung gedachte der Varl
Herr Bürgermeister Lißmann,  mit etzn
Worten de« so jäh au« de« Leben geschil
verdienstvollen Mitglied ««, de» Herrn Korsin«
Backenauer . Zu Ehren de« Verstordenr« eil
sich die Versommelten von ihren Sitze». — l.
Voifitzende gibt Kenntnis davon , daß in l
Zeii auch in unserer Siadt da» anonym Mi
schreiben sehr an der Tage »erdnung sei, iider
hiesige Bürger bei der Miiilärbl Hörde nndirch
angeklagt mürben. Diese Handlungsweise
»on der Versammlung al« gemein bezeichn«!.
3 . E « wird Klage geführt darüber , daß in nnfn
Siadt nicht ausreichend Brot gebacken wcidk.
ein zum Heeresdienst einberufener Bäckermeisin
den ersten Tagen zurückkehren wird, haßt
auf Besserung der Broioersorgung . — 3■*1jj
Selbstversorger müffen auch zur BroihiWßj,
Kauoffeln in der vorgeschriebenen Zufetz»«
verwenden lasse«. — 4 lieber die ni- t«
reichende Fleischveisorgung wird Klage g>st m
Der Vorsitzende wird heaofiragt , in dieser
gelegenheit bei« Kgl. LandraiSamI vorßellil
»erden . — 5. Bis zum Ende diese» Jahre»
wiederum einig .- bei hiesigen Landwirien
gebrachte Kriegsgefangene zurückgezogen
Au» der Bersammiong » ird bemerkt, e« sei
fallend, daß in kleinen Landorien sich
fangen« befinde» al « in Usingen. — ö. w>«
Ustnger Landwirien müssen außer den bereis
lieferten 3800 Zeninern Kartoffel» noch Ibü"
zur Ablieferung kommen. D .r Herr Bürgers
hofft, daß ihm auch bei der Ausbringnng "
Menge keine Schwierigkeiten entstehen. — ’•
Borfitzendr weist auf die Bestimmungen beim
wirischoftSami« Frankfurt hin, wonach
und weibliche Ardeil- kräfle zu land« . "
herangezogen » erden können. Die wiäM
ordnung besagt ». a. : ^Der Mangel an m
krtfien macht «» erforderlich, »aß ia "H'"
meinten weiigebendste Arbeiishilse fl»!**“1'
Angesicht« der außerordentlichen W>chi>S^
restlosen Einbringung der Ernte und »er
führung der Herbstbestellung ist er oaleiu
Pflicht jede« Einzelnen, de« Nachbar un
«eindegenoffen seine Arbeiiskrofl i«1
zu stellen, wenn der eigene Belried stk "“j?
in Anspruch nimmt . Rach den Verordn»"»̂
tzerrn Kommandierenden Generals ist .
iiche oder weidliche Person v rpMi " *
fordrruog de« Gemeindevorsteher« ihl' « m m
im Bezirk ihrer Wohnsitz» oder
gegen den jeweils am Arbeil«orte übtG
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(int ihren« tdfien «nb Fähigkeiten entsprechende
[anb* oder forstwirtschaftliche Arbeit zu übernehmen.
Oinso find alle im Mililärverhällnisstehenden
Kehrpilichtisen, insbesondere die zurückgestellten
„nt beurlaubten Miliiärpersonen au»drücklich nach
Pordnuug des Krieg,amte« gehalten, auf » n-
ftrdein Rochbarhilfe zu leisten. Jede Weigerung
aMe die sofortige Ein- oder Rückberufung zum
Mendienst zur Folge haben. Sämtliche Wirt-
sjefisausschüsse werden ersucht, i« Jntereffe der
rühtzeitigen Erledigung der s, dringlichen tont«
»jrtschafilichen Arbeiten jede noch verfügbare Ar-
deit,kraft heranzuziehen/ — 8. Auf die »„frage
Per Beschaffung von Petroleum antwortet der
»rfitzende, daß t» »»bedingt erforderlich sei, Pe-
treleum für Beleuchtung,zwecke zu beschaffen, da
Wmangel große Gefahr besonder« für die landw.
üetriebe dringe. »u» der Versammlung wird
silege geführt, daß der Au«t, «sch von Petrole»«
»d Butter sehr überhand nehme. Der vorsttzende
bedauert diese, Vorkommen»nd bittet, ihm der-
«iti«e Fälle mitzmeilen, damit er die Gtrafver-
ftliung einleitrn könne. — » ach3-stündiger Be-
iats«fl wurde die Versammlung geschloffen.

* ststdSDckU, 15. » o»br. Die Bevölkerung
»i»«reise» Ufingen ist „ hl in letzter Zelt durch
ka«» lungen stark in Anspruch genommen worden,
vinnoch ist e« die „ rnehmste Pflicht, für die
»eibnachttfreude unserer Truppen zu sorgen und
tu Spende»Kaiser- und Volk,dank' sooiel« oben
pzusühren, baß feiner draußen leer au,geht,
lech der Zweig-Perei, , om Noten Kreuz hierseldst
mb der hiefige vaterländische Frauenverein haben

Nstlkl. d, .Kaiser- und Bolftdank" trotz ihrer geringen
Ritttl, vorläufig 40g Mk. für WechnachtSliebe«.

rsmili! |abt„ z,,efichert. « »ge die in die Wege
«> leitete Sammlang de, hiefigen Zweig-« erein»

u> Roten Kreuz guten Irfolg zeitigen, damit
, de« Verein ermöglicht» ird. den Kaiser und
AlkSdank kräftig unterstützen»u können. E, muß

,rs- 'idi-l dsür gesorgt werden, daß jeder Feldgraue eine
forst»!!Wtzejhnacht,g«be erhält.
1" i" v . * 1». Rav. Schöffen,erichts-

in Iftli!**"*• 1 Der HeinrichS. zu Rod am Berg
w M ?<ne  pol 'l' iliche Strafverfügungerhalten,
fei, Ufo uu er am 18. » ugust vor beendeter Ernte über
.nditchiii7  Diese gegangen sein sollte. Der hiergegen
«ise»i> Einspruch hatte Erfolg; er wurde frei
jchnel. - *• Wegen sehr erheblicher Milche
in ms!« " Ulde die WirtschafierinJ .O. zu Wrster-
)erbe. 1 ? ta «iur Geldstrafe von 50 Mk.. hilf,weise 10
rmeil» ^ "gm, genommen. — 3. Der Ziegel-
hoff, WrlhelmW. und dessen Ehefrau zu Anspach
. 3, y «»de» unter Anklage: ». B 6,90 Zentner Hafer
,h«rsW Zentner Weizen entwendet zu habe» und
llsetm» , 7  Ehefrau diese entmend-ten Sachen ihre»
Ml «i weg,» verheimlicht zu haben. W. erhielt

gistf «efänguirstrafe von 3 Wochen, seine Ehefrau
U^ ,*'09*"’ ~ 4- Di« Ehefrau JohannesM
d Weidenhausen hatte in Cleeberg einen Hand¬

le. entwendet. Hierfür muß sie3 Tage ®t-
W «dsttze». — 5. Wegen Euiwendung eine,
ine« erhielt die Ehefrau H. zu Wernborn1

Gefängui».
u. * 1#- Rov. Der sich zurzeit bei
M Fetdflieglr.Lbleiluug auf der Insel Oesei

, "E* Flugzeugführer Ehr Steinmetz  von
' wurde für erfolgreiche Flüge über de» Feinde

Vizefeldwebrl befördrrl.

' Nß» „ » . iü . Rav. Fahrplan  Ln» .
«g. Der in dem Fahrplan al» täglich„ r-
«» bezeichnet« Frützzug Ufingen ,b 4",
*«fim an I “ Uhr verkehrt.von jetzt ab nur
«r» Werktagen.

El' ptckverkehr  har zurzeit seinen
, Ä !!'. ^ fang angenommen, daß er vielfach

'«Mich»» betrieblichen Schwierigkeiten geführt
- In,besondere ist da« Gewicht der einzelnen

° dävfig so groß, daß e« von den zurzeit für
. «'Päckdienst zur Verfügung stehenden Hiif«-
»i8i' Êmenilkch den westlichen Kräf'en, nicht
, w * frbfn  kann. Um eine Einschränkung

«li.»./. r« berbei,»führen, « ird daher mit
Er *" vom 15. Nooemberd. I «. an bei ab-

E'däckd„ Gewicht für da, einzelne
. >»uck auf 50 Kg. beschränkt. Dieser Be.

JJ «» unterliegen eine Reihe Gepäckstücke. die
in der vorliegenden Kreisblatt-

"r zu ersehen find.

* Posteinlieferuugrscheine über g«.
»ähnlich e Pakete.  Schon seit 1910 besteht
bei der Post die <Smr;c&tMnfl, daß die Postsnstalten
auf Antrag gegen eine Gebühr von 10 Pf. die
Einlieferung gewöhnlicher Pakete bescheinigen. Sie
wird verhältni,mäßig wenig benutzt, ist «her von
besonderem Nutzen, wenn de« Absender daran
liegt, auch für gewöhnliche Pakete einen Nachwei,
über die Einlieferung zu haben. Vordrucke zu den
Scheinen find bei der Post zum Preise von 20
Pf . für einen Block mit 100  Glück zn kaufen;
einzeln« werden unentgeltlich abgegeben- Der Ab'
sender hat den Schein, nach Wnnsch unter Angabe
der Semicht, der Sendung, aurzufüllen, die Gebühr
daranf in Freimarken aufzukleben und den Schein
mit der Sendung am Postschalter adzugrbcn.
Dort mird der Schein mit de« Abdruck de» Tage«,
fiempel« und der Aufgadeuummer de« Paketes ver.
sehe« und so dem Absender zurückgegeden. Auf
diese einfache, anscheinend viel zu wenig bekannte
Weise läßt sich die Einlieferung, der Empfänger,
der Bestimmung,»rt und da, Gewicht eine» ge¬
wöhnlichen Pökele, Nachweisen und ans Grund
de» Gewichirvermerkt die Richtigkeit de« für die
Freimachung gezahlten Betrach» nachprüfen.

- Medttzause « , 15. Ko». Unser hochge.
schätztet und allseit, beliedter Pfarrer He.r Dr.
Michel verläßt nach langjähriger hiestger Wirk,
samkeit unseren Ort «nd übernimmt mit dem 1.
Januar 1S18 eine Pfarrstelle der evangel. Kirche
zu Laub a. Rh.

— » ad v. d. ch.. IS. No».
Bei der Ausfahrt de« Zuge, 2010 neun Uhr au«
de« hiefigen Bahnhof wurde ein Postkarren von
der Lausbank eines Wagen« gefaßt und umgrmorfen.
Dabei wurde Oberpostschoffner Rathei« zwischen
Pfeiler und Postkarren oedrückt und so schwer ver¬
letzt. daß tt  nach knrzer Zeit starb. Er trug sich
schon lange mit de« Bedanken, sich zur Ruhe
i» setzen, sah aber davon ab, da gerade die Post
unter fr» Einberufungen sehr viel zn leiden hat.

~ Wlmmfstrrt » 14. fl»». Heute morgen
61/, Uhr wurde auf der Forsthaurstraße in der
Nähe einer Bank die Leiche einer ermordeten Eisen,
buhnbeanti» gefunden. Die Ermordete iß die
«eunzehujährig, Eisenh«hndilf,schaffnerin Paula
Weigelt, die Hainerweg 8 wohnte. Die ver.
ßümmelunge» he» Körper, lassen harauf schließen,
daß e« sich um einen Lustmord hand'lt. Die
krmordung erfolgte durch ein lange«, schmale«,
spitze, Messe», vielleicht auch Knicker, oder kleine»
Seitengewehr. Die Weigelt hatte , on Dienstag
Abendö Uhr bi, Mittwvch Morgen6 Uhr Be¬
reitschaftdiensti» Hauptbahnhof, hat diesen Dienst
«her vorher verlasse« unh ist etwa um 12 Uhr
15 Minuten mit eine« Soldaien gesehen worden.
Die Ermordete hürfle sich in Begleitung de«
Mörder, freiwillig an hen Tatort begehen haben.
Der Täier hat vermutlich an Körper»nd Kleidung
stark« Bluispuren davongetragen, vî lleiHt auch
Abwehrverletzun- en, Kratzer us«. im Besicht oder
an hen Händen. Für Ermittlung de« Täter, hat
der R«gieru»g,prästde»t in Wierbaden eine ve-
lohnvng,on ravsend Mark «»«gesetzt.

— EnAach , 14. Novbr. Herr Dekan 0.
Deißmann  dahier konnte am 10. d. Mi, , auf
sein 50jährige, Dienstjubiläum zurückblicken. Auf
seinen Wunsch war von einer Feier de» Tage«
abgesehen morden. Die Dekanat,geistlichen halten
e« sich aber nicht nehmen lassen, im Anschluß an
hie heutige amtliche Konferenz Hirse« Jubiläums
zu gedenken, wobei die verdienst»,Üe Tätigkeit de«
Herrn DekanD . Deißmann, der der Vorsitzende
de, e». Pfarrrrverbande, ist. gebührend gewürdigtwurde.

8er « ischte X,chrichte«.
— Berlin,  18 . flo». Reben einem gold-

bamsterndcn Kellner hat man nun auch ei ên
filbeihamsternden Kellner ermiltett und festgenommen.
Der Kellner Berg mar mit eine« Mädchen bei
verschiedenen Kaffen in Warenhäusern ui>d Lichl-
spiellheatern erschienen. Er kaufte dar dort
gegangene Ljlbrrgeld zu erhöhten Preisen auf
B» zahlte er für ein Fünsmarkstück« « a' k in
Papier, für ein Dreimarkstück3 Mark 50 Pfg.
und für ein Zweimarkstück3 Mark 25 Pfg.
AI» seine Begleiterin bei einer Warenhautkassiererin
wieder mit diese« Anfinnen erschien, versol tr sie

ei» Kriminalbeamter und nah« fie fest, al« fie
mit Berg zusammentraf. Dieser will da, Silber¬
geld im Aufträge eine« anderen Mannes aufge¬
kauft haben, der da, harte Geld bei seinen Ein-
käufen benöiigte, «eil die Landieute Papiergeld
nicht gern nehmen.

— Kiel,  13 . Nov. Al» die Frau de,
RechtranwalltS Dr. Horn der im Felde steht,
von der Pfleg« ihrer schwer erkrankten Mutter
heimkehrte, fand fie ihre vier Kinder und da,
Dienstmädchen tot i« Schlafzimmer»or. Durch
eimn offene» Ga»hahn mar Leuchtgas au»geströmt.
Wiederbelebungsversuch.' waren »ergedlich.

— Ost ne sotdatenreiche Familie.  Bon
der Familie de, Bahnmärtor« Franz Rachtigasi
in Weißkol» waren bfther elf Söhue «ingezogen.
Nun ist auch der zwölfte Sohn al, Schiff»junge
bei der Marine in Flensburg eingelreten

— Feierlich « Beisotzung eine « —
leeren Sarge,.  Ein seltsame, Vorkommnis
hat sich, wie man fr.« . Berliner Tageblatt'
sEreibt, in Thorn ereignet. Dorl stark kürzlich
i« Kraukeuhause ein hochachtbarer« ür-rer. Seine
Angkhörigen. die teilmeise von außerhalb herbei«
geeilt» aren, verzichteten auf eine Besichtigung der
Leiche. Die Beerdigung fand dann von der Fried-
hoftleichenhalle au, »nter großer Beteiligvng statt.
Nach einigen Tagen stellte sich herau«, daß man
— einen leeren Sar , beerdigt halte. Denn i«
Krankenhense war die Einsargung der Leich« ver¬
gessen worden. Sie ruhte noch still in der Kammer
und mußte nun n«; trä,lich zum Friedhof geschafft
und in den wieder a««>e,radenen Sarg gelegt
«erden, um dann ihre für ße destimmte Ruhestätte
zu staden.

— Erblindnng infagr Echnapsge-
nnsfe «. Die städtische Gesundheit,poltzei in
Köln schreibt: Im rechtirtzeinischen Stadteile find
im Laufe der letzten Wache Fälle von schweren
Sehfchädignngen nnd « rdltndungen vorgekommen,
die aller Wahrscheinlichkeit nach auf den Genuß
von Gchnap«, der Methylalkohol euthielt, zurück-
zuführen sind._

Letzte Nachrichten.
WTB Großer Hauptquartier,  16 . Nov.

(Amtlich).
Westlicher Kriegrschauplatz:

Ter Feuerkampf war am frühen Morgen im
flandrischen Kampfgebiet, läng« der Aillette und
auf dem östlichen Maarufer gesteigert.

Französische Abteilungen, die im Morgenn-bel
über die Aillette in unsere Linie eindrangen,
wurden im Gegenstoß zurückgeworfen.

Tage über war die G-fechiriätigkeit bei allen
Armeen gering. Am Abend lebte sie bei Dix«
muiden und süolich von St . Quentin auf.

Seit dem 9. 11. verloren unsere Gegner im
Luftkampf und durch Abwehrfeuer 34 Flugzeuge.

Vizefeldwebel Bückler errang feinen 86., Leut¬
nant Bongartz seinen 33. Luflfieg.

Orpichrr Kriegsschauplatz
Nichts Besondere,.

Mazedonische Front
Westlich der OchridaseeS haben wir keine der

v,n den Franzosen geräumten Stellungen besetzt.
Italienische Front

Im Vordringen nordöstlich von Gallio und zu
beiden Seiten des Brenta-Tale, nahmen unsere
Truppen mehrere Höhenstellungen der Italiener.
Cftmon ist in unsere« Besitz.

An der unteren Piave hat sich da« « rtillerie-
feuer verstärkt. Nahe am Reer« auf da, westlich»
Ufer vorsiaßende ungarische Honved- Abteilungen
nahmen 1000  Jtalienrr gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorf̂.

1̂ - Ziege -̂ a
umzugshalber zu verkaufen. Zu erfragen im
Krnsbl.-Vcrl (3

_ _ Trächtige Fahrkuh
i« Dezember kalbe», (4 Kalb) zu verkaufen
l) Christi «» « rimm , Michelbach.

zu verkaufen.
1b)

Fahrkuh mit Kalb

«arl Ernst, Hundstall.
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Statt besonderer Anzeige.

Heu 'e Nacht verschied rach langem und schwerem Leiden unser- liebe, flute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

fr *u Lina Bbrhardt Mxve .»
geb. DuUl.

In tiefer Trauer:
Karl Chrhardt , Leutnantd. R.,
Lina 9ta » p, geb. Ohrhardt.
Lniil Stäup . Lehrer,
dem er und ^ »n » Stäup.

6mmer * ba « * «n , den 14 . November 1917.

Die Beerdigung findet Samstag.  den 17. No». 1917 , nachmittag « 9 Uhr in
Weyer statt.

I

lihntulHi In Zelt Dßißee
Diese Woche ( iS . 11. bi« iS 11 .) kommen an

frischem Fleisch pro Kops 75 « ramm zur
Ausgabe.

S « find demnach 3 Abschnitte der Fleischkarle
an den « rtzger abzugeden.

Herkausrst eilen sind:
Für Ainlfleisch : Metzgereien Gatenstein und

Philipp!
Klir Wurst : Metzgerei Peter,

Flktsch»bholunK«zeitrn:
8— 9 Uhr Bezirk S.

9 — 10 Uhr Bezirk 9.
ly — 11 Uhr Bezirk 4.
11 — 12 Uhr Bezirk 1.

Nfiage « , den 18. November 1917.
Städtisches - eben<i« itt,la « t

Der Magistrat.
Lißm an », Blirgermeifter

7 >. a ich mein Geschäft wieder voll betreibe, kann
Xs  ich nur meiner langjährigen , allen Kur.d-
schaft Rechnung tragen . Da dos Material knapp
»nd der Andrang mit Schuhrepaiaturen sehr grob
ist, kann ich keine vorübergehende Krieg » kund-
schaft  annehmen.

Achtungsvoll
Ad olf « chwevk, Schuhmacher.

Vrockelmüblen imcl
futtersckneicimas ckinen

sowie Gummiringe für Zentrifuge«
sofort lieferbar durch Vertreter
*b) Wilh . Bullmav » , Hundstadt.

3 ch beabsichtige»och mehrere in der Nähe derStadt gelegene « lecker und Wiesen t«
taufe» oder«vent. a»f mehrere J,hret« pochte»
»nd ersuche um Angebot».
z)  _ Otto Schlichte.

Konserven-

eingetroffen

Gläser
Peter Bermbach.

Wer nimmt ein 4 jiihriges Kind
in Pflege?

Zu erfrage « im Kreirblatt -Berlag. _

Därme
-u :iic  tl - schlachtnage « empfiehlt
2) Metzgerei Hä » th.

- tzZute Fuijr - und Milchkuh
mtt <1qIb zu vett .iu ' t.

ĵ itnrid ) Nilhl , Laubach.

Auf Grund der Bekanntmachung im Reich«
anzeiger vom 5. November 1917 über die f n-
schiänkung de« Beibrauche « rlektrischer Arbeit muh
derselbe für alle Verbraucher van elektrischer Ar¬
beit, als» auch für krieg- notwendige Betriebe »and«
krsuarni » an Kahlen und Belri «b»materialien rin«
geschränkt » erden und »war i« allgemeinen auf
mindesten« 80 °/, de« Verbrauches m gleichen
Monat des « alanderjahres reflp. auf >« °/» d»«
Vurchfchnittrverbrauche » der Monate August,
Seplcmdir , Oktaber 19 l 7.

Ausnahmen hiervan bei bisander « dringliche»
Fällen sind n»r mit Genehmigung de« Krirg«-
amtes und der Rcichskommisiar« für die Kohlen-
aerleilung zulässig und « üff»n bei de« v ' rtrauen ».
mann de« betreffenden stramlirfernden Werk«» be«
amragl w. rden. ,

Kleinverbraucher , deren Jahreüaerbrauch 250
stV/k nicht übersteigt, « erden von dieser Her-
o dnung nicht betraffen.

Nach 9 9 der Bekanntmachung haben Be»
brauchet, welch- elektrische Arbeit gegen diese
besondere Warna g über die zugelaffene M »nge
hinaus veibrauchen, pro mehrverbcauchte kWh.
einen Aufpreis »on 50 Pfennig zu zahlen.

Nach ß 10 der Bekanntmachung könne» die¬
jenigen Verbraucher , welche trotz dieser Warnung
mehr elektrische Arbeit vetdrauchen, al« »ach obiger
Lrrdrauch - rcge>u" g zulässie, ist oder den saustig' N
Bestimmungen der B kannimachvng entgegen
hanvetn , „ !I G fa.' gmS di« zu einem Jahr und
mn G «tvl1:a>c di« za Ml 10 000 oder mii einer
dieser Lirasen d sirasl  w .rden.

Frankfarler
L- kal bahn- Aktie« Gesellschaft

Bad Homburg v. d. § , den 12 Novemb-r 1917
Der Bertraaeensmaa « ve- Herr»
«aich »kom« ifsar » f* » ElektrthitAt «» d

Ga».

Bekanntmachung.
vo « 15. November d. I «. an darf bei ad-

z« ferlit «»dem Reisegepäck da« Gewicht de« einzelnen
Gepäckstück« 60 kg nicht übersteigen. Dieser
Beschränk»»! «nterin-gen nicht :

a) . F »hr > und Rollstühle , die Kiaike oder
Gelähmte mit sich führen,

b)ZKurierg«päd,
c) Gepäck dir Offiziere.
ä ) Musterkoffer der Geschäftsreisende», so»

m,it die M »ßerkoffer in Personenzügen
desördert werden sollen und der Reisende
eine Bescheinigung der - andelrkammer
über die Notwendigkeit der Mitsüh-
:nn , al» Gepäck »arwcist.

«) M >fikinstr»» e»l« in Käste?, Futteralen
oder anderen Uusschließnng' n. sofern sie
unzweifelhaft zu« persönlichen Gebrauche
h-, Aufgeber« dienen,

!) Gerät « von Artisten und Schaustellern.
Frankfurt (Main ) , de» 14 . Nav . 1917.

Köaigltch - Eisenbatzn »ir «ktion.

[ 1̂ Schönes Mutterkalb - H» D
adzngebei» AN > . UitzBlai.

Bekanntmachung
Zur Vollziehung derZPachtverlräge ubct

im Wirtschaft -gelände der zu erbauenden lan^
erziedungsanstalr zu Ufingen zu verpacht
Ack«rgru«9AÜcke für die Jahre 1918
1919 weiden die Pächter ersucht am Do «« :,
tag , dev 22 . d . Mt » . , vormittag » von 9~j
und nachmittags van 2 —8 Uhr in meine,
schäftszimmer zu erscheinen, und zwar di,
dem Anfangsbuchstaben von A —N. Die
Pächter am Freitag , de » 22 , » « t».
derselben Zeit.

<tft « g <» , den 1«. Rauemder 1917.
Der ^ S«nd»»wi,r » ,iher.

*) De»«»

kaufen wir zurück. KleiSblat !»Berlaz.

30 FlMN Md Math!
svfart gesucht.

Hartpapierwarenfabrik -
4) G. m. ». H.

Hohemark -Qheerursel a. t \

SeMMchelm
vorrüttg in

« . Wagners Buch»rackeret.

Ulhilger Müdlhti
ad«r Frau per 1. Januar 191 »§, »sucht
2) Fritz Gchckfer, Gemtn 1»

Ein in Hans- »ud Gartenarhett erfahr

Uff 1 ' Mädchen ^
suchtz»« 1. Januar 191t

J a» Pfarrer Gchrg, »r«aa,»ie»l

m»»

TWihkS Dlkllftlltildi
gesucht.

Frau »Utz . « , » « «r f »»
1) Usingen, Kreuzgaff» 11.

skl
it

10 MllhgM Hol;
kaust G. G--

Maff .ntzei« d k

t •;ö

n

p[-t j

Kochofei
(gut erhalten) zu»erkaufen
9) Fritz « app. Mark.

Glltklhllltkllk Klldk>l
fast ne« , z» verkaufen
i ) Jean Se « rich, Uß

i« ;

«e ,
t§ v

uf‘l u
d[(
ta

kirtzf

j

u»l‘
t\
i.

r-kk

DM - K«h mit Kalb "W
(kehr gute Milche vrd Fahrkuh ) zu arrka
i ) . Heiarich « »»er.

KirGiche Jtyrifit.

Gotte9die»st i» der er»»ßelisch»* ^Ceimtag, de»18-flobtwlet1»1»-
24. Tonntag aach Trinitati».

Nar«ittaz» 10 llhr'
Predißt: Herr veka» Sahri«-tieder: «r. 13b. I- S. - *r 277, 1—4

«a*Wittag» Uhr: Sinder, atteSdieLieder: «r. 419,1- 4. Ar. «W«■>*
Amt««,che- Herr Dekan» »»*'*

SattesSieuß t» der k»th,lischr»„j• anatag, den Iv.«»vewd-r 1» '
«ormitta,, S',. Uhr. - Aachwittafl»

,,D>»Landmann*^
SJtW Rc 48.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

